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Otto Theuerkorn

385 Theuerkorn, Otto, * 11. Jan. 1843 in Leipzig, ev.-luth., t16. Juli 1899 in Chemnitz.
Patentanwalt in Chemnitz - Zivilingenieur, Patentanwalt.
^ LT 1893-1897 WK Stadt Chemnitz 1 (Deutschsozial).
Führer der Deutschsozialen.
Civilingenieur, Privatgelehrter, Patentanwalt in Chemnitz.
1894-1897 Stadtverordneter; unbesoldeter Stadtrat in Chemnitz.
Vorsitzender des Chemnitzer Schachklubs »Anderssen« u. des 1885 in Limbach gegr.
Erzgebirgisch-Vogtländischen Schachbundes.
Quelle: Biographisches Jahrbuch u. Deutscher Nekrolog Bd. IV (1900),
Sp. 185 (Totenliste 1899); Uwe Müller, Streiflichter der Chemnitzer Schachgeschichte, 
Ms., Stadtarchiv Chemnitz; Stadtarchiv Chemnitz, 
Sammlung über Chemnitzer Stadtverordnete 1870-1933.
Photo: Joh. Niclou, Chemnitz; SächsHStA X 732.



Partie: Dr. Gündel – E. Hartewig 0:1
(Freies Turnier des 16. Kongress Erzg.- Vogtl. 

Schachbundes, Annaberg 8.8.1897. – In: „Deutscher 
Wochenschach Nr. 33 v. 15.8.1897, S. 266)

1.e4 e 5, 2.Sf3 Sc6, 3.Lc4 Sf6, 4.Sg5 d5, 5.exd5 Sa5, 
6.d3 h6, 7.Sf3 e4, 8.De2 Sxc4, 9.dxc4 Lc5, 10.h3 0-0, 
11.Sh2 b5, 12.cxb5 Sxd5, 13.0-0 Te8, 14.Sg4 Lxg4, 
15.Dxg4 Df6, 16.Dg3 Ld6, 17.Db3 Tad8, 18.Le3 De5, 
19.g3 Te6, 20.Sa3 Tg6, 21.Lxa7 e3, 22Sc4 Schwarz 
kündigt Matt in 6 Zügen an Txg3+, 23.Kh2 Txh3+, 
24.Kxh3 Dh2+, 25.Kg4 Df4+ (Dg2+), 26.Kh3 Df3+, 
27.Kh4 g5#



1933-45

Chemnitz. Am 22. Oktober fand hier eine Versammlung der Gauleiter des Sächsischen Landesverbandes statt. 
Bei dieser Gelegenheit legte, wie die Allg. Zeitung berichtet, der Verbandsleiter F. Hammer die Grundsätze 
seiner Führertätigkeit im SSB dar. Dem Führerprinzip huldigen heißt nicht Kadavergehorsam üben. 
Nörgler, die nur Zersetzungs- und nicht Aufbauarbeit leisten, werden rücksichtslos beseitigt werden. 
Die Aufgabe der Führer auch im Verein und Gau besteht in Aufbauarbeit im nationalsozialistischen Sinne. 
Schach ist hierbei nur Mittel zum Zweck der Volksgemeinschaft. Schach ist aber auch Bestandteil der 
politischen Kulturarbeit im neuen Staate. Aber die äußerliche Parteizugehörigkeit zur NSDAP bedeutet 
noch nichts, wenn der Geist marxistisch oder auch bürgerlich-spießerisch geblieben ist. Unbedingtes 
Vertrauen zu dem Führer des SSB ist erforderlich, er übernimmt auch allein die volle Verantwortung. 
Herr Hammer betonte vor allem, daß jetzt der ärmere Schach- und Volksgenosse mehr vom SSB haben solle,
als früher. Alle Neuanmeldungen müssen über die Ortsgruppenführung der NSDAP geleitet werden. Bezüglich
der Werbearbeit ist zunächst wichtig, daß vor allem erst mal das abseits stehende Bürgertum gewonnen 

werden müsse und in den Vereinen und Gauen Ordnung herrsche, dann sei es Zeit, auch die übrigen 
Volksgenossen einzuladen.

Hohenstein-Ernstthal (Gaumannschaftsmeisterschaft).
Bei den Mannschaftskämpfen um die Gaumannschaftsmeisterschaft Groß-Chemnitz siegte
Chemnitz-Stadt mit 23 1/2 Punkten überlegen. Um den zweiten Platz gab es einen
scharfen Kampf, den schließlich West mit 141/2 Punkten vor Mulde 11 1/2,
Erzgebirge-Mitte 10 1/2 für sich entschied.
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Kühn – Mieses Partie



Der jüdische Schachclub



Auflösung Arbeiterschachbund





Günter Schmidt

Gabriele Röder PetraFeustel Martina Müller     Karl-Heinz Pester

Marietta Koch     Steffi Gregor        Monika Melzer Heinz 
Kretzschmar





2002
156 Teilnehmer

21 Vereine
6 Altersklassen

2003
252 Teilnehmer
6 Altersklassen

2004
273 Teilnehmer

40 Vereine
6 Altersklassen

2005
338 Teilnehmer
7 Altersklassen

2006
368 Teilnehmer

41 Vereine
7 Altersklassen

2007
375 Teilnehmer
7 Altersklassen
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Heinz-Kretzschmar-Gedenkturnier



















Auf der Schlossteichinsel
bei „Teatre a la Isla“

Beim Heinz-Kretzschmar-Gedenkturnier

Beim Chemnitzer Jugendopen

Bei der IEM U8 Sebnitz
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- Schachausstellung im Haus „DAS tietz“ vom 31.05.- 
01.06.
- Schachausstellung im Stadtarchiv Chemnitz Juni 2008
- Schachausstellung während des Sch-Ball-Turnieres im 
Chemnitzer Schulmodell am 1.6.2008

Festschrift zu 150 Jahre Vereins-Schach in Chemnitz
Festschrift zur sächsischen Schachgeschichte anlässlich 
der Schacholympiade in Dresden
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